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»vmk——2Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate Anguſt und September werden für
Answärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und
den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Marl, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expedition
und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1.70 Mark an
genommen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Kiel, 4. Auguſt. Morgen findet die Beerdigung des

bei der unglücklichen Exploſion auf dem Schiffe „Baden“
Getödteten ſtatt. Für die Auffindung der Leiche des
Lieutenant z. S. Oelsner, welcher über Bord geſchleudert
wurde. iſt eine Belohnung von 500 ausgeſetzt worden.
galt Anzahl Fiſcher iſt bereits mit dem Aufſuchen

eſchäftigt.
Cowes, 4. Auguſt. Bei ſtürmiſchem Wetter begann

heute Vormittag die Wettfahrt zwiſchen dem „Meteor“
und Jameſons „Jverna“. Die Entfernung beträgt etwa
50 Meilen. Der „Meteor“ gab der „Jverna“ einen Vor
ſprurg von 24 Sekunden.

owes, 4. Auguſt. Bei der Segelwettfahrt zwiſchen
den achten „Jverna“ und „Meteor“ ſiegte die erſtere.
Kaiſer Wilhelm nahm das Frühſtück bei der Königin
Victoria in Osborne ein.

Wien, 4. Auguſt. Wie die Abendblätter melden,
ſchlug geſtern der Blitz in eine Abtheilung des in Neve
ſinge (Herzegowinag) dislocirten Jnfanterie Regiments Nr.
84 ein. Ein Oberlieutenant wurde getödtet. Der General
major Weißmann, Oberſt Stingel, Oberſtlieutenant Rohn
und der Hauptmann Auer wurden leicht verletzt.

Wien, 4. Auguſt. Ein Kaſſirer des Wiener Hilfs-
und Spar- Vereins machte heute beim hieſigen Landge
richte die Anzeige, daß er im Laufe mehrerer Jahre etwa
60000 Gulden Vereinsgelder unterſchlagen. Geſchädigt
ſind außerordentlich viel ärmere Leute, da die Spar-Ein
(agen nur immer niedrig geweſen.

Trieſt, 4. Auguſt. Die Behörden haben eine fünf
kägige ärztliche Ueberwachung aller ans Rußland,
Südfrankreich und der aſiatiſchen Türkei kommenden Reiſen
den angeordnet.
Budapeſt, 4. Auguſt. Jn Szent Marten langten

einige Tage vor der Kolar Feier etwa hundert Begrüßungs
karten des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins än.
Die Karten waren an den Hauptarrangeur der Feier adreſſirt
und von Jgnatieff unterſchrieben. Die Behörde hat die
Ausfolgung der Karten verboten und der Adreſſat hat ſich
Dinge Beſchwerde führend, an die Poſt Direktion ge

endet.
Petersburg, 4. Anguſt. Die Choleraerkrankungen

und Todesfälle nehmen in mehreren Gouvernements größere
Dimenſionen an. Jn 10 Gouvernements iſt die Krankheit
conſtatirt worden am heftigſten tritt dieſelbe noch immer
in Podolien auf.

Warſchan, 4. Aug. Die Regierung verfügte die Jn
angriffnahme des Baues der wichtigen ſtrategiſchen
Bahnlinie von Zdolbanow über Kamienec nach
Hucyatur.

Anuſterdam, 4. Auguſt. Der König und die
Königin von Sachſen werden am Montag Abend nach
Deutſchland abreiſen, und zwar von Schloß Loo aus, wo
ihuen zu Ehren bei der Königin und der KöniginRegentin
ein Diner ſtattfinden wird.

Gibraltar, 4. Auguſt. Für Provenienzen aus
s iſt eine Quarantäne von 5 Tagen angeordnet

orden.

e

Der Handel mit unſeren Kolonien.
Man macht ſich vielfach einen ganz falſchen Begriffvon dem Handel unſerer Kolonien in Weſt und Oſtafrite

(Kamerun, Togo, Deutſch oſtafrikaniſches Schutzgebiet);
theils iſt man geneigt, den Handel zu übeſchätzen wegen
des enorm großen Ländergebietes, das Deutſchland ſein
eigen nennt, theils ihn zu weil man die Ein
geborenen nicht für würdig der Mittel zur Bedürfniß-
befriedigung hält, wie ſie die ziviliſirte Menſchheit ja nicht
mehr entbehren kann.

Sehr bedeutend iſt der Handel unſerer Kolonien aller
dings nicht, er betrug für 1891:

Einfuhr AusfuhrKamerun (4547059 14306625
DeutſchOſtafrika 9000844 71482429
Togo 23064 380

Alle 3 Kolonien nehmen insgeſammt ſomit nicht einmal
1 Mill. Mark (15612283 14670088) mehr an Waaren
alljährlich auf, als ſie abgeben.

Ein Hauptartikel der Einfuhr in die Kolonien ſind die
Getränke, und zwar Rum, Genèvre, Spiritus, Liköre,
Kognak; dann Wein und Bier. Die Einfuhr an dieſen
Artikeln bezifferte ſich im Jahre 1891:

Bier WeinKamerun: 37 872 4 238752 .4
Liköre 62127Rum, Genèvre,

Spiritus 541560DeutſchOſtafrika 156 400 119 740
Spirituoſen 26867
Liköre e 16083Togo: 46 374 53724Genèvre 229072
Likör u. Kognak 177 628

Rum 1182857
Zuſammen 2 228 194 340 646 202 216

Nach dieſer Ueberſicht beſtehen demnach faſt 20 pCt.
des ganzen Einfuhrhandels in dem Einbringen von Ge-
tränken, und wie die große Ziffer der Spirituoſen lehrt,
für die Eingeborenen ſchädlicher Natur. Deutſchland iſt
an dem letzteren mit Getränken nur gering be
theiligt, von Deutſchland gus nämlich im Jahre 1891 nach
DeutſchWeſtafrika Bier, Branntwein und Wein in Werthen
von 55 233, nach DeutſchOſtafrika von 132 376 bezw. 22
(1000) Mark. Deutſchland hat auch nicht einmal den
überwiegenden Theil des Handels nach ſeinen Kolonien in
Händen, nur ungefähr davon; denn es betrug den
Werth des Einfuhr- bezw. Ausfuhrhandels der deutſchen
Kolonien in Afrika mit Deutſchland:

von bezw. nach Einfuhr Ausfuhr
Deutſch Weſtafrika 56597000 3643 000

Oſtafrika 208000 26062900
Die Haupteinfuhrartikel Kameruns ſind außer den

Getränken: Pulver, Salz, Reis, Fenerwaffen, Baumwollen-
waaren, Eiſen und Eiſenwaaren, Bau und Nutzholz, Holz
waaren und Materialwaaren; zur Ausfuhr gelangen Palm
öl, Palmkerne, Gummi elaſtikum, Elephantenzähne.

DeutſchOſtafrika importirt als wichtigſte Waaren:
Rohe Baumwollenſtoffe (amerikauiſche, indiſche und euro
päiſche Fabrikate), rohe Baumwollentücher (in-
diſches Fabrikat), gefärbten Baumwollenſtoff (indiſches und
europäiſches Fabrikat), desgleichen bunte bedruckte Baum
wollentücher, amerikaniſches Petroleum, europäiſche Bretter
und Balken, Reis, Mehl, Zucker, Melaſſe und Syrnup,
Butter, Milch, Käſe, Fiſch, Fleiſch, v es
exportirt: Elfenbein, Kautſchuck, Kopal, Seſam, Mtoma,
Reis, Zucker und Melaſſe, Tabak, Hölzer, Rinder, Schafe
und Ziegen.

ogo führt bei ſich ein: Baumwollenwaaren, Eiſen
waaren, Gewehre, Holzwaaren, Kartoffeln, Pulver, Salz,
n bringt zur Ausfuhr: Palmkerne, Palmöl, Gummi
un ais.

Deutſches Reich.
Der Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig,

trifft am 9. Auguſt aus Breslau in Poſen ein und reiſt
nach kurzem Aufenthalt in Begleitung des Oberpräſidenten
Frhr. v. Wilamowitz Möllendorf, des kommandirenden
Generals v. Seeckt, des Landeshauptmanns, Grafen Poſa-
dowsky und des Polizei- Präſidenten v. Nathuſius nach
Kolmar in Poſen zur Einweihung des Johanniter
Krankenhauſes.

Wie es heißt, hat der Kaiſer den Wien Rupprecht,
älteſten Sohn des Prinzen Ludwig von Bayern, einge
laden, den großen Flottenmanövern dieſes Herbſtes zwiſchen
Helgoland und Cuxhaven beizuwohnen. Die Einladung
foll dankbar angenommen ſein.

Der Prinz Regent von Bayern hat den Prinzen
Ludwig mit ſeiner Stellvertretung bei den Kaiſer-
manövern in ElſaßLothringen betranut,

Der Kronprinz von Dänemark iſt vorgeſtern
Abend nach Schloß Hohenburg in Bayern zum Beſuche des
Großherzogs von Luxemburg abgereiſt.

Der Erbprinz Philipp von HohenloheSchillings-
fürſt iſt mit ſeiner Gemahlin aus Podiebrad in Berlin
eingetroffen und im Hotel Continental abgeſtiegen.

Fürſt Sulkowski iſt von Schloß Reiſen in Berlin
angekommen und wohnt im Hotel Monopol.

Prinz Obolensky, welcher aus Petersburg in
Berlin eingetroffen war, iſt nach Paris gereiſt.

Prinz Conſtantin de Ghika iſt nach kurzem
Aufenthalt in Berlin nach Paris abgereiſt.

Oberſtlieutenant Ritter v. Schwarz, vom öſter
reichiſchen Generalſtabe, iſt nach kurzem Aufenthalte in
Berlin nach Wien zurückgereiſt.

Der Geſandte in Dresden Wirkliche Geheime Rath von
Dönboff hat einen Urlaub angetreten. Während ſeiner Ab-
weſenheit fungirt der Legations-Sekretär Prinz zu Hohenlohe-
Oehringen als Geſchäftsträger.

Der niederländiſche Geſandte am Berliner Hofe, Jonkheer
van der Hoeven hat Berlin mit Urlaub verlaſſen. Während
ſeiner Abwesenheit fungirt der Legations-Rath Jonkheer van
Eys van Lienden als Geſchäftsträger.

Der königlich däniſche Geſandte am Berliner Hofe, von
Vind, hat Berlin mit Urlanub verlaſſen. Während ſeiner Ab
weſenheit fungirt der Legations-Sekretär Baron von Wedell
als Geſchäſtsſräger.

Sechs Mitglieder des Stagatsminiſterinms weilen
T 381034 zur Zeit auf Urlaub. Der Miniſterpräſident Graf zu

Zuſawmen 15612283 14670088 I Exlenburg, der Juſtizminiſter Dr. v. Schelliug,

Kriegsminiſter General v. KaltenbornStachau und
der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Boet
tich er befinden ſich in der Schweiz. Der Handelsminiſter
Frhr. v. Berlepſch iſt nach der Jnſel Rügen abgereiſt,
während der Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden auf
ſeiner Beſitzung Cadow ſich aufhält. Es befinden ſich
alſo noch in Berlin der Reichskanzler Graf Caprivi,
Finanzminiſter Dr. Miquel, Kultusminiſter Dr. Boſſe
und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen.

Betreffs der Nachfolge des Herrn v. Maltzahn be
ſtätigt die „Berl. Börſenztg.“ neuerdings, daß Hr. Aſchen
born nach der Veröffentlichung der des Ab
ſchiedsgeſuches des Herrn von Maltzahn Ende September
dieſes Amt übernehmen werde. Herr Aſchenborn begiebt
ſich mit dem Reichsſchatzſekretär nach Frankfurt a. M., um
bei der Berathung zugegen zu ſein.

Bevor Karl Paaſch aus der Charité ins Unterſuchungs
KWkänanis überführt wurde, ſollte ihm eine Adreſſe in feierlicher

deiſe ſeitens einer Deputation, an deren Spitze Rechts an
walt Hertwig ſtand, überreicht werden, doch wurde dieſes
Vorhaben durch die zu früh erfolgte Ueberführung des Paaſch
vereitelt.

Die Konferenzen der Finanzminiſter der ver
bündeten Regierungen Deutſchlands werden in Frankfurt
a. M. am nächſten Dienstag (8. Auguſt) beginnen und im
Sitzungsſaale des ehemaligen Palais des Bundestages inder Eſchenheimer Gaſſe, der jetzigen Ober-Poſtdirektion,

ſtattfinden. Ueber die Theilnehmer an den Konferenzen iſt
bisher nur ſoviel bekannt geworden, daß das deutſche Reich
durch den Staatsſekretär im Reichs Schatzamt Freiherr
v. Maltzahn, der den Vorſitz führt, vertreten ſein wird
Preußen durch den Finanzminiſter Dr. Miquel, ebenſo
Bayern und Württemberg durch ihre Finanzminiſter, er
herr v. Riedel und Dr. v. Riecke, Baden durch den Prä-
ſidenten im Finanzminiſterium Buchenberger, Sachſen
Weimar durch ſeinen Bevollmächtigten 3 Bundesrath,
Geh. Rath Dr. Heerwarth und ElſaßLothringen durch
den Unterſtaatsſekretär Dr. v. Schraut,

Die Nachricht eines ſüddeutſchen Fachblattes, daß die
Tabakfabrikatſteuer für das Tauſend Cigarren gleichmäßig
zehn Mark betragen ſoll, iſt dem Vernehmen der „B. P.
N.“ nach falſch. Es dürfte ſicherlich kaum in der Abſicht
liegen, die billigen Cigarren gleich hoch wie die theueren
zu beſteuern.

Die Breslauer Handelskammer hat eine
Petition bei dem Staatsminiſterium eingereicht, daß
während des Zollkrieges mit Rußland die Kanalab gaben
auf den märkiſchen Waſſerſtraßen aufgehoben oder wenigſtens
herabgeſetzt werden, damit die Jnduſtrie und der HandelSchleſene für das in Rußland verlorene Gebiet einen Er

a erhalte. Die übrigen ſchleſiſchen Handelskammern ſind
aufgefordert worden, in gleicher Weiſe vorzugehen.

Der deutſche Juriſtentag, der im September d. J.
in Augsburg zuſammentritt, hat, wie das „Sozialpolitiſche
Centralblatt“ hervorhebt, diesmal verſchiedene Fragen, die
auch in ſozialpoklitiſcher Beziehung von hohem
Jntereſſe ſind, auf ſeine Tagesordnung u Hierzu
gehört u. a. die Regelung der Abzahlungsgeſchäfte, die
Vermehrung der Beſchränkungen der Zwangsvollſtreckung,
ferner die Beibehaltung der im Entwurfe des bürgerlichen
Geſetzbuches vorgeſehenen Arten des Pfandrechts an Grund
ſtücken, die Aenderung des Verhältniſſes zwiſchen Geld
und Freiheitsſtrafen und die Einführung von Verſchär
fungen der Freiheitsſtrafen. Die Abzahlungs- wie die

wangsvollſtreckungsfrage haben namentlich für die breiten
chichten der unbemittelten und beſitzloſen Kreiſe eine er

hebliche Bedeutung; eine weitere Milderung des Schuld-rechtes würde ſich als eine wahre Wohlthat fur die ärmere

Die und BeſchlüſſeBevölkerung erweiſen. tiesmal ein ganz beſondersdes Juriſtentages werden darum
allgemeines Intereſſe gewähren.

Zur weiteren Förderung des Kleinbahntpeſens liegt es
in der Abſicht, eine beſondere Zeitſchrift für Kleinbabhnen
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten herauszugeben, die vor
ausſichtlich vom Beginn nächſten Jahres ab, in monatlſchen
Heften erſcheinen wird. Jn der Zeitſchrift ſoll einerſeits alles
ſozuſagen aintliche Material über die Kleinbahnen veröffentlicht
werden, ſie ſoll fortlaufende und regelmäßige Mittheilungen
bringen über den Stand der Kleinbahnunternehmungen in
Vreubven, ihre Begründung, Finanzirung, re baulichen und Be
triebseinrichtungen, ihre rechtlichen Verhältniſſe. Daneben ſoll
die Entwicklung der Kleinbabnen im Auslande aufmerkſam ver-
folgt und alles Wiſſenswerthe darüber veröffentlicht werden.
Andererſeits ſoll die neue Zeitſchriſt einen Sammelpunkt bilden
ſür alle wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen auf dieſem Gebiete und
daher auch Ueberſichten über die geſammte Literatur des Jn-
und Auslandes enthalten. Da es an einem ſolchen praktiſch-
l n Organe zur Erörterung aller dieſer Fragenunſeres Wiſſens bisher fehlt ſo zweifeln wir nicht an den Er
folgen des neugeplanten Unternebmens und an ſeinem Nutzen
für das Verſtändniß und die Entwicklung der Kleinbahnen. Wir
behalten uns vor, gelegentlich auf die Sache zurückzukommen.

Die Nordd. Allg. Ztg. kann verſichern daß die Lei der
Einverleibung der Vororte in Berlin in Betracht kommenden
Fragen bisher noch ſo wenig geklärt ſind, daß eine Entſcheidung
in dieſem oder jenem Sinne weder getroffen werden konnte,
noch in kurzer Friſt zu erwarten ſteht.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erhält ein Schreiben von
Herrn v. Helldorff-Bedra, worin dieſer um die Richtig
ſtellung der irrthümlichen Annahme mehrerer Blätter bittet,
als ob er der Verfaſſer des in der „Nordd. Allg. Ztg. er
ſchienenen Artikels eines „altpreußiſchen Konſervativen
wäre. Er habe ſeit dem Eingehen des „Konſervativen
Wochenblatt“ keine Zeile für die Preſſe geſchrieben und
ſtehe in keinerlei Verbindung mit irgend welcher Zeitung
Mit dem Jnhalt des Artike 2 x er rn n

Von unſerer Marine. S. M. S. Steine adant Kapitän zur See v. Wiektersheiin, beabſichtigt benta
er l von Cowes in See zu gehen



aszinirend auf die Jugend wirkt. Zwar haben wir noch keinen

Die meiſten Kulturſtaaten in deren Beſteſtériſigs-
ſyſtem die Getränkeſteuern eine größere Rolle ſpielen be-
ſtenern neben Bier und Branntwein auch den Wein, und
73 ilt dies gleichmäßig von e Ländern in
enen kein Weinbau getrieben wird, wie England, Belgien,

die Niederlande, Dänemark wie in denen in welchen der
Weinbau zu Hauſe iſt, wie Frankreich, Jtalien, Oeſterreich
Ungarn, Griechenland. Der Grund liegt darin, daß, wenn
die Getränke der breiten Schichten des Volkes und des
Mittelſtandes Branntwein und Bier der Branntwein in
der Regel ſogar ſehr belaſtet ſind das Getränk der wohl
habenden Minderheit nicht ſteuerfrei ausgehen darf. Es
wäre dies eine Ungerechtigkeit zu Gunſten gerade der trag
fähigen Schultern, welche unter der Herrſchaft des Grund
ſatzes der Beſteuerung nach der r r ſchon
aus ſchwerwiegenden ſozialpolitiſchen Gründen ſich verbietet.
Dieſe Gründe greifen naturgemäß gleichmäßig Platz gegen-
über den vom Auslande bezogenen, wie den im Jnlande
erzeugten Weinen. Demzufolge haben denn auch die ſo
eben genannten weinbautreibenden Länder durchweg neben
dem Zoll auf ausländiſche Weine eine Beſteuerung des in
ländiſchen Weines, welche zwar in ihrer Form ſehr ver
ſchieden iſt aber ſchließlich überall die Lücke ausfüllt,
welche die Verzollung der vom Auslande eingeführten
Weine nach der Richtung einer allgemeinen Verbrauchs
abgabe vom Weine läßt.

Nur Deutſchland macht eine Ausnahme. Es erhebt
zwar einen nach der Qualität einigermaßen abgeſtuften
Zoll auf Wein; dagegen unterliegt der im Jnlande gebaute
Wein keiner Reichsſteuer. Vielmehr iſt die Beſteuerung
des Weins der Landesgeſetzgebung vorbehalten, welcher derZollvereinsvertrag vom 8 Juli 1867 eine Höchſtgrenze von

etwa 11 Mark auf das Hektoliter bei Bemeſſung der Ab
nach dem Werthe, von 6 Mk. auf das Hektoliter bei

eſteuerung ohne Rückſicht auf den Werth, ſowie von
20 pCt. Zuſchlag für Kommunalzwecke gezogen hat. Anf
Grund dieſer Beſtimmungen erheben Württemberg, Baden,
Heſſen und ElſaßLothringen Steuern vom inländiſchen
Wein in ſehr verſchiedener Geſtalt und Höhe. Ebenſo
werden auch außerhalb dieſer Länder, namentlich im Re

Wiesbaden, Gemeindeſteuern vom Wein
erhoben.

Es iſt klar, ſagen die „B. P. N.“, daß der hiernach
in Deutſchland vorhandene Zuſtand den Anforderungen
nicht entſpricht, welche namentlich im Hinblick auf die hohe
Beſteuerung des Branntweins an eine ſachgemäße Ordnung
der Weinbeſteuerung vom Standpunkt der Gerechtigkeit zu
ſtellen ſind. Dieſen wird vielmehr nur durch eine ein
Zeitliche Beſteuerung des Weins unter Berückſich-
uns des Werthes durch das Reich genügt werden
önnen.

Profeſſor Virchow hat, um es milde zu bezeichnen,
die erſtaunliche Geſchmackloſigkeit begangen, bei der Ge
dächtnißfeier für Friedrich Wilhelm III. in der Berliner
Univerſität eine politiſche Wendung zu geben, indem er
ſeinen Jngrimm gegen den Antiſemitismus Luft machte.
Er ſagte nach dem „Berl. Tagebl.

„Es giebt Rätbſel in der Entwickelung der Menſchheit. So
ſtehen wir rathlos vor dem Räthſel des Antiſemitismus, der

Lebrſtuhl für Antiſemitismus, aber ſchon antiſemitiſche Profeſſoren.
Der menſchliche Geiſt iſt eben ſehr geneigt, den Weg des geſunden
Denkens zu verlaſſen. Jn der Wiſſenſchaft iſt es gleichgültig,
welcher Religion man angebört, ebenſo wenig bedarf es einer
ſolchen um Gnutes zu thun. Aber keine Erziehung kann den ſitt
lichen Trieb hervorbringen, wo er nicht vorbanden iſt. Darum
giebt die akademiſche Freiheit jedem die Möglichkeit, ſich frei zu
entwickeln, und es wird nicht nach der Religion gefragt.“

Das alles iſt weder neu noch geiſtreich; wir haben
es nun ſchon hundert und tauſend Mal in allen Juden-
blättern geleſen. Jutereſſant iſt aber, das Virchow die
„akademiſche Freiheit“ betont. Die Lektion, die ihm der
Kultusminiſter anläßlich der Beſchwerde des Vereins deutſcher
Studenten über dieſen Gegenſtand neulich geleſen hat, ſcheint
alſo gefruchtet zu haben. Schade nur, daß dem Herrn
Rektor dieſe Erleuchtung erſt am Schluſſe ſeines Amts
jahres kommt.

Jn die S Ulm wird, da es in Württem“
berg an den erforderlichen Mannſchaften fehlt, behufs Erhöhuug der Truppenbeſtände im Sinne des neuen Heeres

geſetzes ein preußiſches Erſatzbataillon der Fußartillerie
verlegt. Den Angehörigen der freiſinnigen Volkspartei,
d Führer ſeit dem 6. Mai den Bund mit den ſchwä

iſchen Demokraten vollzogen hat, iſt es gewiß intereſſant,
nun aus dem Lager dieſer neuen Bundesbrüder eine Stimme
über die angekündigte Verlegung von preußiſchen Mann
ſchaften in die Reichsfeſtung Ulm zu vernehmen. Der
„Hohenſtaufen“, ein auerkanntes Organ der ſchwäbiſchen
Demokratie ſchreibt hierzu:

„Jſt der Haß unferer Soldaten gegen die ſchneidigen preu
ßiſchen Unteroffiziere ſchon groß genng, ſo wird's erſt vollends
xecht werden, wenn ein ganzes Bataillon preußiſcher Soldaten
in einer württembergiſchen Garniſonſtadt liegt. Man ſchicke doch
die überflüfſigen Preußen nach ElſaßLothringen und komman
dire die Württemberger, die in Straßburg kampiren müſſen,
nach Ulm. Aber halt, ſo würde ja der Hauptzweck, die Ver
preußung des gemüthlichen freiheitsliebenden Schwabenlandes,
nicht erreicht. Preußen iſt ſchon lange nicht mehr der ſtarke
Freund, den wir achten, ex iſt der Eindringling in unſere
innnerſten Verhältniſſe geworden und darum müſſen wir uns
gegen ihn wehreu.“

Hoffentlich hält Herr Eugen Richter den nächſten
Parteitag der freiſinnigen Volkspartei in Ulm ab, um die
Bemüther zu beruhigen.

T Bangkok.
Der Konflikt zwiſchen Frankreich und Siam lenkt

anſere Aufmerkſamkeit auf die Metropole des hinterindiſchen
Königreiches. Baugkok iſt die einzige größere Stadt des
Landes und daher iſt naturgemäß das geſammte Jntereſſe,
welches der europäiſche Außenhandel an dem Königreiche
Siam beſitzt, auf die Hauptſtadt konzentrirt. An der Mün-
dung des Menamfluſſes gelegen, ſtellt ſich Bangkok mit
feinen 400000 Einwohnern als eine Stadt dar, welche in
letzter Zeit bedentende Fortſchritte in der Nachahmung
europäiſcher Kleidung, Sitten und Einrichtungen gemacht
hat. Es iſt auch zugleich der einzige Kriegshafen Siams
und befitzt vortreffliche Krupp'ſche. Feldbatterien und eine
kleine, aus mehreren Kreuzern, Kanonenbooren und Yachten
beſtehende Kriegsmarine. Auch die Landtruppen ſind durch

dung des Menamfluſſes liegt und denſelben nur für Schiffe
bis zu 350 To. bis zur Stadt fahrbar macht. Ein längerer
Kriegs oder Blokadezuſtand würde dem Handelsverkehre
des Königreichs ſtarken Abbruch gethan haben. Siam ſteht
nämlich mit den benachbarten Staaten ſowie mit Europa
in einem überaus regen Handelsverkehr, von deſſen Be
deutung die nachfolgenden Ziffern ein Bild geben mögen:
Nach einem mehrjährigen Durchſchnitte ſtellt ſich der Ge
ſammtexport auf circa 16 Millionen Dollars, während die
Jahreseinfuhr ungefähr 10 Millionen Dollars beträgt.
wer Wrrre? ſind: Reis, Holz, Häute und lebende

inder während namentlich aus Europa ſo ziemlich alle
Jnduſtrie Artikel gen werden deren das Königreich
bedarf. Die induſtrielle Thätigkeit Bangkoks beſchränkt ſich
nämlich nur auf eine Anzahl großer Reismühlen, g1 dieDenen von Spirinofen auf eine Eisfabrik, auf ein

ockunternehmen ein Eiswerk und mehrere Sägewerke.
Den weitaus i Antheil an dem ſiameſiſchen Außen
handel beſitzt England, deſſen Jntereſſen wurden alſo durch
die Blokirung am empfindlichſten getroffen.

Ausland.
Deſterreich. Die Lemberger Stattbalterei geſtattete wieder

die Einfuhr von Pferden aus Rußland über die Ein
r Tr ttationen Belzec, Bndy, Zbarasky, Brody und Podwo-
ocziska.

Jtalien. Der Senat begann geſtern die Berathung des
Geſeßentwurfes über die Emmiſſionsbanken. tDer geſtern den Angeklagten in dem Prozeſſe gegen die
Banca Romana mitgetbeilten Anklagegkt des General-
Prokurators des Appellations-Gerichtshofes beantragt bei dem
Anklageſenate, folgende Angeklagte vor das Schwurgericht in
Rom zu verweiſen: Den Gouverneur der- Banca Romana
Bernardo Taulongo, den Kaſſirer Ceſare Lazzaroni, den Ver
waltungsrath Michele Lazzaroni, Petro Tanlongo (Sohn des
Bernardo Tanlongo), Gaetano Belluccio-Seſſa, den Sektionschef
im Ackerbauminiſterium Antonio Monzilli, den Regierungs
kommiſſar für Ueberwachung der Emmiſſionsinſtitute Lorenzo
Zammarano, den Börſenagenten Angelo Mortera, ſowie die
Beamten der Banca Romana Agazzi, Toccafondi und Paris.
Englaud. Die Arbeitervereinigung hat beſchloſſen
in einer Perfammlung am 22. Auguſt, den von den Bergwerks-
beſitzern ausgehenden Antrag zu einem Compromiß zur
Diskuſſion zu ſtellen.

Frankreich. Ein internationales Komitee von
Berg arbeitern trat geſtern in Paris zuſammen. Vertreten
waren Eugland, Deutſchland, Oeſterreich. Fraukreich und
Belgien. Das Komitee verhandelte über den Ausſtand in
England und beſchloß einmüthig, mit allen in ſeiner Machtſtehenden Mitteln, die Ausfußr von Kohlen nach
England zu verhindern.
Der Kriegsminiſter General Loizillon iſt heute Vor

auptforts im Südoſtenmittag nach Briançon abgereiſt, um die
zu beſichtigen.

Eine Note der „Agence Havas“ meldet im Gegenſatz zu den
von engliſchen Blättern gebrachten Mittheilungen, daß der
Urtheilsſpruch in der Angelegenheit der Fiſcherei in dem
Bebringsmeer erſt in einigen Tagen gefällt werden würde.
Es werde bisher ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet.

Rußzland. Von der ruſſiſchen Preſſe wird die von der Re
rung erfolgte Erneuerung eines Stadthauptes für
Petersburg Gebeimrath Ratkow-Roſſenow zum
rößten Theil als der einzige Ausweg aus der tragi-komiſchen

Lage bezeichnet, in die ſich die Reſidenz gebracht. Die Parteien
in der Duma ſeien ſo zerklüftet und von perſönlichen Jntereſſen
geleitet, daß kein ernſt zunehmender Kandidat Luſt gezeigt, ſich
von einer ſolchen Dumg wählen zu laſſen. ß

Der Priamurſche Generalgouverneur Duchowski hat die
Frage angeregt, für das dortige Gebiet Koſakenanſiede-
lungen möglichſt zu begünſtigen, da eine ſolche Bevölkerung
den beſten Schutz für die ſibiriſche Eiſenbahn im Gebiet
des Amur und Uſuri bilden. Die Koſaken wären für dieſe An
ſiedelung ein vorzügliches Element, da ſie arbeitſom und an ein
entbehrungsreiches Leben gewöhnt ſeien, gleich geeignet für den
Ackerbau wie für energiſche Abwehr der Feinde. Der Gouver-
neur ſchlägt vor, daß zur Anſiedelung geneigte Koſaken vom
Kriegsdienſt auf Jahre zu befreien ſeien, von Landſchaſtsabgaben
auf 3 Jahre und von den Abgaben für die KoſakenStaniſchen
auf 1 Jahr. Zugleich würde es ſich empfehlen, den Anſiedlern
zur erſten Einrichtung zinsloſe Krons- Darlehen bis zu 600 9ibl.
z gewähren, die in einer Friſt von 33 Jahren zurück zu er
tatten wären.

Der „Ruſſki Jnvalid' macht bekannt, daß in der Vorſtadt
Warſchaus „Wolja' 4 temporäre Proviant-Maga-
zine 1. Klaſſe errichtet werden.

Bulgarien. Jn Sofia erſcheint demnächſt eine bulgariſch-
deutſche Zeitung, welche ſich hauptſächlich mit Handels-
angelegenheiten befaſſen wird. Die Leitung des Blattes hat ein
öſterreichiſcher Jourualiſt übernommen.

Belgien. Große Handelsfirmen Antwervens richteten an
die Kammer eine Bittiſchriſt, in welcher verlangt wird, daß der
Credit für die Hafenbauten in Brüſſel und Heyſt verweigert
werde. Es ſollen dafür die Verbindungen zwiſchen Antwerpen,
Brüſſel und den beſtehenden Häfen verbeſſert werden.

der Juſtiz miniſter bringt in der Kammer ein Geſetz
projekt ein, welches es ihm möglich machen wird, gegen ge-
wiſſe Perſonen die gerichtliche Verfolgung einzuleiten, welche
abſolut werthloſe Actien im Betrage von mehr als 100
Millionen verkauft haben.
„Der, Stand der Militärorgauiſarion wurde in derMittwochsſitzung des Senats von dem bekannten Jngenieur
eneral Brialmont einer ſehr ſcharfen, aber begründeten
ritik unterzogen. Jn Belgien wie jn manchen anderen Ländern

wird der zu ſelbſtſtändigem Urtheil total unfähige große Haufe
von gewiſſenloſen Agitatoren, denen jeder Pſennig, welcher nicht
in ihrem eigenen, perſönlichen Nutzen Verwendung findet, leid
tbut, jabraus, jahrein ge den „Moſoch“ des „Militgrismus“
aufgehetzt, und wer als Sachverſtändiger dieſer Geſellſchaft die
Wahrheit ſagt, hat einen ſchweren Stand. Jn Belgien kommt
noch zweierlei hinzu. Einmal die Scheu ves klerikalen
Miniſterinms, der Militär- Verwaltung Zugeſtändniſſe zu
machen, die ihm in den Augen der Wähler ſchaden könnten;
weitens die Abneigung der frauzoſen und revyblikfreundlichen

allonen, etwas zur Stärkung der belgiſchen Landesver-
tbeidigung zu thun, wo ſie doch im Herzen nichts ſehnlicher
wünſcheu, als möglichſt baldige und vollſtändige Kungliederung
an das „ſtammverwandte“ e General Brialmont
unterzog deſſen ungeachtet das delgiſche rerqg einer ganz
ins Einzelne aedenden Kritik, um ſchließlich ſein Urtheil dabin

zu faſſen, daß, wenn die Regierung in dem bisherigen
eiupo foriſahre, gen mit feinen Rüſtungen noch in 10 Jahren

nicht fertig ſein werde. Die Regierung ſcheine in die Dauer
der jetzigen Friedenskonfſtellation ein Vertrauen zu ſetzen, wel
ches von anderen Regierungen nicht entfernt getheilt werde.
Gleichwohl breche heutzutage ein Krieg herein wie der Blitz aus
heiterer Luft, und ſeine Folgen ſeien vernichtend für den ün
verſehens überraſchten Theil. Die eindringlichen Mabnunger
des berühmten Wagen energte blieben guf den größten Thei
der Zuhörer anſcheinend ohne Wirkung e rief dem Redner
ſogar zu, er gleiche dem Prediger in der Wüſte. Das veranlaßte
den General mit zerrt Nachdruck die Unzulänglichkeit
der Effektivſtärke des belgiſchen Heeres zu betonen. Die Heeres
vräfenz müſſe, und zwar ſofort, bedentend erhöht werden, weil
die Chancen einer Verletzung der belgiſchen Neütralität ſeit Ab
ſchluß des Frankurter Friedens gego en ſeien. Der General
forderte demnächſt Einführung der allgemeinen Wehrpflicht als
das einzige Mittel, das Land mit einem Heer zu et wel

45 dere n Puwer r e nkönne. Er beri r Unterſtützung ſeines Verlangens audas Wort des Abn Lebpoit u Sicherheit ihres Landes
aus nach europäiſchem Muſter organifirt und adjuſtirt, ſo
wie mit modernen Hinterladergewehren ausgerüſtet. Der hat keine Nation eine politiſche Daſeinsberechtigung' Endlichexklärie General Vriglont ugch, er werde Töells in

aſſung ſein werde, ihm in Ruhe zuzubören.der n Barcelona und Valencia wurden
von den Behörden Vocſichtsmaßregeln getroffen, da rebpu
blikaniſche Unruhen befürchtet werden.

Braſilien. Nach einem der Londoner braſiliauiſchen Ge
ſandiſchaft zugegangenen Telegramm aus Rio de Janeiro iſt die
Ruhe im Sante Santa Catharina wiederber

I apuhr de Stadt aber iſt eine Barre, die an der Müg eluem gekegeneren Augehiblick zurſckkomuten, wenn der Selläk

geſtellt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebuttg
Der Rachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher Quelle

angabe geſtattet- Nachmitieg der
Querfürt, 4. Auguſt. Als ſich geſtern NachmittegMuſſkerkehrling Kornemann aus Göhrendorf in dem Teiche.der bei den Midien zwiſchen Göhrendorf und Barnſtedt liegt,

Z ſeinem r r o wurde e im Waſſer vom
lage gerührt und war ſofort eine Leiche61 Sengise e nan Der rnder Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hat auch in dieſem

ahre 8 weibliche und 9 männliche Dienſtboten, die längere
eit bei einer Herrſchaft gedient daben, mit Geldgeſſdenken
edacht. 5 weibliche und 3 männliche Dienſtboten erbielten i

10 2 weibliche und 4 männliche erhielten je 15 1 weib
licher und 1 männlicher je 20 .4 und I männlicher 25 Jm
Ganzen wurden alſo 235 vertheilt. Keiner der Prämiirten
war unter Jahre bei ſeiner jehzigen Herrſchaft, zwei davon

2 i27 und re Geſtern fand hier eine ſehr zahlreich
8 Erfurt, 4. Auguſt.b mmnlung Erfurter Landwirtbe llatt,n ur Bekämpfung derum hauptſächlich über MaßregelnFu t noth. zu bergthen. Die Verſammlung war auf Ver

anlaſſung des Magiſtrats einbernfen, welcher wieder vom Regie
rungspräſidenten den Auftrag erhalten hatte. Bericht zu erſtatien
über den Stand der Futterfrage im diesſeitigen Bezirke. Die
Verſammlung kam indeß zu keinem definiliven Beſchluſſe, weil
auch die Stadt mit definitiven Vorſchlägen nicht aufgetreten war.
jedoch den möglichen Erlaß des Pachtgeldes für die ſtädtiſchen
Grundſtücke in Ausſicht geſtellt halle. Allgemein wurde auf die
überaus ſchlechte Ernte gerade in den Erfurter Fluren hinge
wieſen; die Ausſaat wird kaum in einem Falle wiedergewonnen.

eſchweige denn ein Erträgniß verzeichnet. Der jüngſte Regen
ounte an dem verzweifelten Stande der Ernteſfrage in bieſiger

Gegend nichts mehr ändern. doch ſteht eine mäßige Kartoffel-
ernte in Ausſicht. Der Bau der Telephonanlage
zwiſchen hier und Leipzig bezw. Halle wird in der näch
ſter Zeit deginnen, da, wie bereits erwähnt, die dafür erſorder
iichen Mittel aufgebracht ſind. Die hieſige Geſchäftswelt ae
denkt übrigens bald nach der Fertigſtellung der Leipziger Linie
den Fernſprechanſchiuß Erfurts mit Berlin anzuſtreben. Die
Ausgabe der Garantieſcheine, für die nächſtjäbrige
Allgemeine Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung hat begonnen. Von dem Ergebniß der Sub
ſkriplion wird die ganze Veranlagung der Ausſtellung abhängen.
Der Arrangeur der letzteren, der hieſige Gewerbeverein, über
nimmt als ſolcher eine Summe von mindeſtens 10000

In Thale a. H. iſt nach neuer Polizeiverordnung das
Anbieten von Dienſten und Wohnungen aufStraßen und öffenllichen Plätzen bei Strafe bis zu 9
verboten. Dieſe Maßregel iſt getroffen, weil dort die Zu
welch de remdentübrer. Vermielber und Gepäck
träger unerträglich wurde.Zur ebernabme der Bahnhofswirtbſchaft in
Weißenfels haben ſich 68 Bewerber gemeldet. Jbre Gebote
bewegten ſich zwiſchen 7000 und 18 300 gegen 8000 bisher.

Jn Zörbigertrank während der nur ſehr kurzen
e der Mutter ein zweijäbriges Kind des Ar-beiters R. daſelbſt in einem mit Regenwaſſer gefüllten Faſſe im
elterlichen Hofe

Dem Baubeamten der Landesſchule Pforta, Negierungs-
Baumeiſter Leid ich und dem Vahnmeiſter 1. Kl. a. D. Friedrich
zu Magdeburg iſt der Krouenorden 4, Kl. verliehen worden.

Der Regierungspräſident Graf lairond'Hauſ ſon
ville iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung in Kaſſel

verſetzt worden. zDer Gerichtsaſſeſſor Kühbne in Egeln iſt zum Amts
richter in Wanzleben ernannt worden.

Der Hofrath Johann Friedrich Jenucke in Dresden. der
bochverdiente Begründer und langiährige Leiter der dresdener
Taubſtummenauſtalt, Vater des Finanzratbs Jencke in Eſſen, iſt
im Alter von 81 Jahren hier geſtorben.

Der zum Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika
in Leipzig ernannte Herr Otto Döderlein iſt in dieſer
Eigenſchaft beſtätigt worden.

Aus Außalt, 4. Auguſt. Einer amtlichen Mittheflung
zufolge ſind am 31. v. M. auf dem Wege zwiſchen Mo
und Roſefeld, bei Deſſau der Schneidergeſelle Wilhelm
Schulze aus Lindau und der Bäckergeſelle Friedrich Haßlinger
aus Letzlingen von zwei Unbekannten beraubt worden, und zwar
ſind dem Schulze 2 Thaler und eine ſilberne Remontoiruhr mil
der Nr. 1251 862, dem Haßlinger aber eine ebeuſolche Uhr und
4 abgenommen worden. Die beiden Attentäter, der eine 25
bis 26 Jahre,, der andere aber 35 bis 36 Jahre alt, ſind durch
die Flucht entkommen.

C Arnſtagdt, 4. Auguſt. Die Vorbereitungen zum Akade-
miſchen Turnbundsfeſt des Akademiſchen Turnbundes Gothig,
Vorort Halle, ſind vollendet. Die Stadt hat ein ſchönes Feſt
tagskleid angelegt- Morgen findet öffentliches Wettturnen ſtatt.
Der hohe Protektor des Akademiſchen Turubundes, Fürſt Karl
Günther von SchwarzburgSondershauſen, wird vom Schloß
Gehren, wo er gegenwärtig weilt, morgen hier eintreffen und ineinem für ihn chmgcvoll errichteten Zelte dem Turnen bei
wohnen. Durch entſtandene Differenzen haben bedouertichex
Weiſe die beiden hier beſtehenden Turnvereine ihre anfänglich
zugeſagte Milwirkung beim Feſlarrangement zurückgezogen. Das
Turufeſt wird, wie bereits in dem bekannt gegebenen Programm
veröffentlicht iſt, bis nächſten Montag dauern.

H Leipzig, 4. Auguſt. Vom 11. bis 15. Augnſt wird bier
bekanntlich der 10. Bundestag der Radfahrer desDeutſchen Radfabrer-Clubs abgehalten werden. Nach
zuverläſſigen Berechnungen werden an dem Bundestage einige
6000 bis 8000 auswärtige Mitglieder theilnehmen-

Zeulenroda, 4. Aug. Geſtern Vormittag haben in der
Schopperſchen Fabrik gegen 200 Arbeiterinnen wegen geringer
Lohndifferenzen die Arbeit r Am Nachmittagſand im Nochbgrort Langenwolſchendorf eine ſtark beuchte Jerſomn ung ſtatt. Wie man gr. ſoll der Lohn für das

utend Strümpfe von 4 auf s Pfg. reduzirt werden. Die
Strumpfwaarenbranche geht, augenſcheinlich einem flauen Ge
Se eagng entgegen, dies beweiſt ſchon die Einführung der
ebenſtündigen ſtatt der bisherigen zehnſtündigen Arbeitszeit in
er genannten Fabrik.

s t die Geraex Zeitung mittheilt, lief durch die Stadt
geſtern das Gerücht, de der Beſitzer der bekannten

thographiſchen Anſtalt in der e Lentzſch, inFolge Ueberſchuldung ſein Geſchäft perlaſen abe und flüchtſeworden ſei. Allgemein war man jm Publikum der ins
das das Geſchäft auf einer ſehr geſünden 8 ruhe, da e
durch Aukanf von Nebenhäuſern von Jahr zu Jahr erwellert
worden iſt. Die Wahrheit des Gerüchtes bleibt abzuwarten-

Ueber den großen Brand in Saalfeld in derNacht vom 2, zum 3. Angüſt, über welchen wir ſchon kurz b
richteten, erfahren wir noch Folgendes: Die größe grabhiſck
Kunſtanſtalt von Schlick u. Schmidt iſt bis anf das Gebände für Photographie de niedergebrannt. Des

r, das auf no agenfa lärte Weiſe im Mittelgebäude au
rach, fand in den leicht brennbaren e der gert e
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(too eie halbe Million Mark e t. Ueber 10d
Arbeiter, darunter viele Familienväter, ſind brodlos geworden.

u Kaltenlengasfeld, einem hochgelegenen meininiſchen Rööndorfe, ſchlug der Blitz in ein Haus ein und zün
fele das Feuer griff trotz des ſtrömenden Regens ſchnell um
ich und zerſtörte in wenigen Stunden ſechs Gehöfte undſere n Scheunnen. Die neue Waſſerleitung des Ortes be

währte ſich vorzüglich
Das 179. Leipziger Fiſcherſtechen der dortigen

Fiſcherinnung hat am 3. Auguſt in üblicher Weiſe ſtattgefunden.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 5. Auguſt. Die Kaiſerin kommt am 14. nach

Berlin zur großen Herbſtparade und beabſichtigt dann der
Einweihung einer Kirche in Köln beizuwohnen, um ſpäter
nach Wilhelmshöhe zurückzukehren.

Kiel, 5. Auguſt. Die Leiche des bei der Exploſion
der „Baden“ getödteten Unterlieutenants Zembſch wurde
geſtern Abend nach Bremen übergeſührt. Das Offizierkorps
der geſammten Flotte und der Garniſon, Prinz Heinrich
und der Admiral Schröder folgten dem Leichenzuge. Eine
Abtheilung der Mannſchaft der „Baden“ gab am Bahn-
hofe eine dreifache Salve ab. Prinz Heinrich, der das
Ordensband des Schwarzen Adler-Ordens angelegt hatte,

ſprach den anweſenden Eltern des Veriſſiglückten im Namen

des Kaiſers deſſen Theilnahme aus.
Thorn 4. Auguſt. Die Oſtdeutſche zgel t

aus zuverläſſiger Quelle, daß zwiſchen der Reichsregierungund Rußland neue Verhandlungen zur Beilegung des Zoll

krieges und Abſchließung eines neuen Handelsvertrages be
gonnen haben.

Cowes 4. Auguſt. Morgen begiebt ſich der Kaiſer
nach Portsmonth um mehrere dort liegende Kriegsſchiffe
zu beſichtigen. Auf dem „Osborne“ fand heute zu Ehren
des Kaiſers ein Galadiner ſtatt. Alle Yachten waren auf
das Prächtigſte illuminirt. Der Kaiſer ſaß zur Rechten
des Prinzen von Wales. Der Beſuch der Königin Viktoria
an Bord des „Osborhe“ unterblieb Heute des ſchlechten
Wetters wegen.

Wien, 5. Auguſt. Auf der Dampftramway von
Salzburg über das Drachenloch nach Berchtesgaden
explodirte geſtern Abend der Dampfkeſſel. Der
Kogſibrer wurde getödtet, der Maſchiniſt rettete ſich durch

bſpringen, wurde jedoch erheblich verwundet. Mehrere
Paſſagiere wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt; der
Zug war nicht ſtark beſetzt. 5

Peſt, 5. Auguſt. Die Lage der Regierung in derkirchenpolitiſchen Frage iſt bie ſehr verſtärkt

eitung meldet

wörden, daß der Bruch zwiſchen den beiden graktlollen der
Unabhängigkeitspartei durch eine geſtern veröffentlichte Er
klärung unheilbar geworden iſt ünd die Fraktion Eötrös
ſich unbedingt der liberalen Kirchenpolitik anſchließt.

eſt, 5. Auguſt. Jn Nodinze und in der Unigegetovon Sekt wurden über 100 Fälle von epidemiſch auf

tretender rother Ruhr konſtatirt.
Athen, 4. Auguſt. Die Regierurg Hat eine drer

tägige Quarantäne für Provenienzen aus Brindiſt
verfügt.

Chicago, 4. Auguſt. Die WalkerLompanh,welche Rede bedeutenden Stoffhandel betrieb, hat heute in

ahlungen eingeſtellt. Wie verlautet, betragen iealen 2 Millionen Dollars. Das Mitglied der falliten
Firma, Nelſon van Kirk, beging heute einen Selbſtmord

Wetterausſichten anf Grund der n vie der
itſchen Seewarte in Hamburg.ver ich e ruck Lervoten
Sonntag, den 6. Augnſt:

Wolkig, ſonnig, mäßig warm, Gewitterneigung-
Montag, den 7. Auguſt:

Vielfach heiter, warm, meiſt trocken.

VolkKswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Königsberg i. Pr., 4. Aug. Die Betriebseinnahmen der
oſtvreußiſchen Südbahn per Jnli 1893 betrugen nach vorläufiger
Feſtſtellung im Perſonenverkehr 113 432 .4, im Güterverkehr
190 301 an Extraordinarien 14000 zuſammen 317 733
darunter auf der Strecke Fiſchhauſen-Palmnicken 6777 im
Juli 1892 proviſoriſch 296 363 mithin gegen den entſprechen-
den Monat des Vorjahres mehr 21370 im Ganzen vom
I. Januar bis 31. Juli 1893 2015 783 (proviſoriſche Ein
nahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen pro-
diſoriſch 1747513 im Voriahr, mithin gegen den entſprechen-
den Zeitraum des Vorjahres mehr 268 270 gegen definitiv
1862 430 .4& im Vorjahr, mithin mehr 153 353

Poſen, 4. Auguſt. Der Auſſichtsrath der Zuckerfabrik zu
Wreſchen beſchloß, der demnächſtigen GeneralVerſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 20 für das Geſchäftsjahr
1892 vorzuſchlagen,

Wien, 4. Auguſt. Ruſſiſche Fabrikanten und deutſche
Händler, welche nach Rußland arbeiten, machten namhafle Be
ſtellungen bei dem hieſigen Centralverkanfsbureau der öſter
reichiſchen Eiſenwerke; eine ruſſiſche Firma erkundigte ſich nach
dem Preiſe von hundert Waggons diverſer Façoneiſen. Die
Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft verkaufte probeweiſe zehn
Waggon Hufnageleiſen nach Südamerika.

Prag, 4. Auguſt. Zwiſchen der Berliner Bockbier-
r Aktiengeſellſchaft und der Auſſfiger Brau

chaftsgemeinde ſchweben Verhandlungen wegen Ankaufes
der Schönprieſener Brauerei durch letztere. Der
Naufpreis beträgt 450 000 fl. Das Uebereinkommen iſt ſoweit
gediehen, daß es nur noch der Zuſtimmung der beiderſeitigen
Beneralverſammlungen bedarf.

London, 4. Aug. Wie dem Reuter'ſchen Burean“ aus
Saint-Paul in Minneſota gemeldet wird, wird die dortige
National, German and American Bank heute geſchloſſen bleiben.
Die Bank iſt zu der Suspendirunrg der Zahlungen gezwungen
worden durch Einziehung von Forderungen, welche New-Yorker
Banken an dieſelben hatten.

Mailand, 4, Auguſt. Die Einnahmen des italieniſchen
MittelmeerEiſeubabnnetzes während der dritten Dekade des
Juli 1893 betrugen nach proviſoriſcher Ermittlung im Perſonen
perkehr 1 456 629 Lire, im Güterverkehr 1944826 Lire, zuſammen
b 401 455 Lire im Vorjahre 3 393849 Lire, mithin mehr
7606 Lire.

Paris, 4. Auguſt. Die VBörſe wurde nach ziemlich feſter
Eröffnung flauer auf Londoner Courſe und auf neue ſtarke Ab
gaben in Jtalienern auch der Rückgang der Rio Tinto drückte,
das Geſchäft war ſonſt unbelebt.

NewHork, 3. Auguſt. Die Vörſe eröffnete mit rück
zängigen Courſen, ſpäter trat theilweiſe Steigerung ein, Schluß
jn Folge Geldknappheit recht luſtlos. Der Umſatz der Aktien
betrug 520000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 170000 Unzen
zeſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe
ſür den Staateſchatz betrugen 149 000 Unzen zu 70,90.

Vermifchte Nachrichten.
Die Luxemburgiſche Prince Henri Eiſenbahn hat in der

dritten Dekade des Juli 99 348 Fr. eingenommen gegen 103 737
Fr. in der gleichen Feit. des Vorjahres; die Minder- Einnahme
gegen die proviſoriſche Ziffer des Vorjahres beträgt 4329 Fr.,
gegen die endgiltig feſtgeſetzte 5771 Fr.

Deſterreichiſch ungariſche Stagatsbahn. Der Ausweis
das öſterreichiſche Neß ergiebt für die Zeit vom 1. bis 31.

nli eine Einnahme von 2 115507 fl., Mehreinnahme gegen den
entſprechenden Zeitraum des vor. Jahres 89664 fl.

Harpener Vergbau-Geſeüſchaft. Die Direktion theilt
mit Das Flötz Nr. 9 Prinz von Preußeu“ wird abgemanert.
Es iſt keine Gefahr vorhonden, und die Förderung kann vorans
ſichtlich morgen wieder aufgenommen werden.

Das Verbot der Einfuhr von Schweinen aus Stein
bruch und Bielitz-Biala wird vom 7. d. M. wieder auf
gehoben.

Augtoliſche CEiſenbahngeſellſchaft. Frankfurt a M.,
3. Auguſt. Die Generalverſammlung der Soeieté än Obemin
e fer Ottoman d'Anatolie genehmigte den Abſchluß der Con
vention mit der türkiſchen Regierung betr. den Bau und Be
rieb der Erginzun sſtrecken Eskichöhir Konia und Angorg
geſareg und beſchloß behnis Aufbringung der erforderlichen
ittel für den Bau der Komialinie, der zunächſt in Angriff ge

zommen wird, das bisherige Actienkapital von nom S Mill.
Francs (auf welches bisher 50 einbezahlt ſind) um weitere
zom. 15 Mill. Francs zu erböhen, ſowie ferner Obligationen
zuszugeben, bezüglich derer die Beſtimmung über die Höbe des
Betrages, ſowie des zu wäblenden Typus einer Commiſſion aus
Mitgliedern des Verwaltungsraths übertragen wurde. Man
55 t, daß 70--80 Millionen Francs Obligationen auszugeben
ind, doch ſoll in dieſem Jahre noch keine Emiſſion erfolgen.
Behufs Completirung des Verwaltungsraths wurden die Herren
Bebeimrath Lindau, Vertreter der deutſchen Bondholders, zu
Konſtantinopel, Conſul Gutmann (Dresdner Bauk), Moritz
Bauer (Wiener Bankverein) neugewädbſt.

Markkberichte.
Sek Wochenbericht der Berliner Prodnkteubörſe vom
Juli bis 4. Auguſt 1893. Der deutſchruſſiſche Zollkrieg, der

Deuſſchland durch die Einführung des ruſſiſchen Maximoltarifes
miſaenötbigt und durch Erdöhnng dex deutſchen Zölle auf ruſ

ſiſche Eingänge um 50 von Deutſchlaud beantwortet worden
iſt, bildete auch in dieſer Woche das Hauptthema der Diskuſ-
ſion. Namentlich bewegte den Markt die Frage, ob den vor
dem 25. Juli in Rußland abgeſchloſſenen Geſchäften noch der
frühere Zollſatz zu Gute kommen würde. Verſchiedene kauf-
männiſche Korporationen haben ſich mit Eingaben an die zu
ſtändige Stelle gewandt, doch ſcheint es nach den mehr oder
minder offiziöſen Aeußerungen zu ſchließen, daß die deutſche
Regierung Conzeſſionen nach dieſer Richtung nicht machen, ſon
dern den Zollkrieg ſtrikte durchführen wird. So ſehr die Be
troffenen zu beklagen ſind, ſo können wir das Verhalten der
deutſchen Regierung nur für richtig halten. Die Maßnahme der
Einführung des Kaufzolles würde nur eine halde, und deshalb
geradezu gefährliche ſein, wenn der Kampf nicht energiſch ge
führt wird. Anders liegt die Frage, ob dieſer Zollkrieg als
eine frübere Verträge annullirende vis major anzuſehen iſt. Wir
möchten dieſen wirthſchaftlichen Krieg der beiden Nachbarländer
wohl als eine ſolche vis major anſehen es wäre zu wünſchen,
daß über dieſen Punkt bald Klarheit verbreitet würde.
Die Haltung des Marktes war wie bei der Unſicherheit der
Geſammtſituation zu erwarten war, ſehr reſervirt, der Verkehr
ſchräukte ſich von Tag zu Tag faſt mehr ein. Die Svekulation
hielt ſich von jedem weiteransſchauendem Unternehmen fern.
Ueber die neue Ernte berrſcht noch ziemliche Unklarbeit, An
geböte neuer Wagre kamen ſo gut wie gar nicht an den Markt,daneben dauern die ungünſtigſten Nachrichten über die bis-
herigen Druſchergebniſſe im Oſten der Monarchie an, das
reaneriſche Wetter, das während der meiſten Tage dieſer Woche
herrſchte, hat die Erntearbeiten und die Erute ſelbſt beein
trächtigt. Recht ungünſtig lauten die Nachrichten aus Nord-
amerika. Die Geldkriſis die über dies Land hereingebrochen
iſt, will immer noch nicht weichen. Wobl ſcheint es ab und zu,
als ob eine Beſſerung ſich anbahnen wollle, bald aber kommen
neue Fallimentsnachrichten, die zeigen, daß die Verhältniſſe des
dortigen Marktes doch immer noch ziemlich unſicher ſind. Am
MittwochsMarkt hat ſich auf ungünſtige Nachrichten der Ernte
und flotteren Export nach Europa die Haltung des Marktes be
feſtigt, es wird abzuwarten bleiben, ob die Befeſtigung von
Dauer iſt. Was die übrigen Länder anbelangt, ſo lauten die
Nachrichten aus Rußland andauernd günſtig namentlich
ſoll die Roggenernte ſehr gut ſein, die Weizenernte da-
gegen manches zu wünſchen laſſen. Vielleicht wird gerade
die größere Ernte und die Erſchwerung des Abzuges
der Waare an den Hauptkonſumenten, das beißt an Deutſch
land, das Zarenreich um ſo eher zur h ziwin

en. Aus Frankreich wurden in den letzten Tagen ungünſtige
rnteergebniſſe gemeldet, ſo daß ſich der Pariſer Markt nach

vorangegangener Mattigkeit befeſtigte. Auch OeſterreichUngarn
meldete zuletzt feſte Tendenz, Belgien und Holland lagen eber
ſchwach. Die Grundtendenz des hieſigen Marktes iſt
als feſt zu bezeichnen. Dieſe Feſtigkeit trat ziemlich deutlich ber-
vor, als aus Nordamerika ſteigende Preiſe gemeldet wurden.
Während die hieſige Börſe auf das Fallen der Notirungen an
den amerikaniſchen Märkten ſo gut wie nicht reagirt batte, folgte
ſie leicht der aufſteigenden Richtung an den amerikaniſchen
Plätzen. Die Angabe von Waare von denſelben waren an den
jüngſten Tagen eher mit höheren Forderungen begleitet. Es
ſollen ſowohl in Weizen, wie auch beſonders in Hafer große Ab-
ſchlüſſe nach hier perfekt geworden ſein. Die Einzelmärkte bieten
nach dieſen allgemeinen Ausführungen wenig Stoff zur Bericht
unn s Weizen ſchwankte auf dem Schlußniveau der
vorigen Woche leicht auf und ab, die anfänglichen Preiseinbußen
konnten am Donnerstag ziemlich wieder eingeholt werden, ſo daß
die Woche für nahe Sicht um 14 4 niedriger, für
ſpätere Termine unverändert ſchließt. Das Geſchäft in
Roggen war ſehr ſtill es fehlt jedwede nennenswerthe
Welgaung die Tendenz iſt indetz feſt und dieWoche ſchließt zu um Mark höberen Notirungen.
Hafer, der vorübergehend auf ſtarkes auswärtiges Angebot. ab

S war, erholte ſich gegen Wochenſchlais wieder. Der
erkehr am Effektivmarkt bleibt ziemlich belebt. Ju amerikani-

ſchen Hafer ſind große Wagrenabſchlüſſe zu Stande gekommen.
Auch ſchöner türkiſcher Hafer war zu annähernd rendimentfähigen
Preifen hier offerirt. Die Woche ſchließt zu um his
höheren Preiſen. Ziemlich ſtill lag Mai s. Die Preiſe gingen
um etwa 1 4 zurück. Auch Roggenmebl hatte ſtilles Ge
ſchäft. Die Nachfrage aus der Provinz war ſehr gering.
Rüböl war in den meiſten Tagen ohne jeden Verkehr, die
Notirungen bröckelten täglich ob, ſo daß die Woche um 70
niedriger ſchließt. Am Spiritusmarkt will ſich kein Leben ent
falten: die Ausſichten in Betreff der Kattoffelernte ſind noch zu
en geklärt, als daß ſie von Einfluß ſein könnten, dazu kommt
die Unſicherbeit in Bezug auf die etwaigen Steuerpläne der Re
gierung, wach denen Spiritus doch mit zur Tragung der durch
die Militärvorlage bedingten Koſten herangezogen werden dürfte
Es wurde nolirt:

J TermineLoco Auguſt Septbr. Ocibr. Novbr.
om 3. Auguſt 35,7 34,3 „8am 27. griin 35,9 345 35,0Verlin, 4. Auguſt. Wolle. (Wochenbericht.) Zu
nebmende Konſumfrage ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkund-
ſchaft haben den Abzug von den hieſigen Lägern lebhafter ge
ſtaltek. Es ſcheint wieder einmal der Fall eingetreten zu ſein
wie wir dies in den letzten Jahren wiederholt zu konſtatiren Ge
legenheit hatten daß während der voraufgegangenen Woll-
marktsperiode eben nur der allergeringſte Bedarf gedeckt worden
iſt und daß nun, wo die bevorſtehende Winlerſgiſon größere Anu-
ſprüche an die Thätigkeit der Tuch und Stofffabrikanten ſtellt
Mangel an Rohmaterigl einzutreten beginnt, der nothwendig
Deckung verlangt. So iſt es wohl zu erklären, daß den bieſigen
Beſtänden gegen 1200 bis 1500 Etr. Rückenwäſchen und 350 bis
400 Etr. Schmutzwollen deutſcher Provenienz zu Preiſen ent
nommen wurden, die die im letzten Wollwarkt gezahlten um
etwas überbolten. Die Preisſteigerung kann im Ganzen auf3-6 4, je nach der Qualität der veridtebenen graue
bemeſſen werden und iſt eigentlich eine ganz natürliche ſind
doch die Wollen durch die längere Lagerung trockener und dadurch ergiebiger geworden, ganz ehe von den Ziuſen, die
das beim Einkauf angelegte Kapital bringen muß, wenn die
Lagerinbaber nicht mit Verluſt arbeiten wollen. Uebexſeeiſche,vornebmlich Capwoſlen, hatten hei glei als Feh feſter Tendenz
auch erhöhten Abſatz zu vetzeichnen. onders anuregende
Meldungen von den auf wärtigen Stabelvläten laden nicht vor.

Furrrt a Löerall rubiger' Geſchäftsgang bei feſter Prels.

tellung analiſirt. S eMagdeburg, 4. Aug. Am hieſigen Rohzuckermarkte
war die Stimmung in der Peſt den e der eine ſehrruhige. Von Umſätzen an Erſterzeugniſſen wurden nur
Ceniner bekanut, die zu einer Auſzeichnung Veranlaſſung gaben,
welche ſich nicht unerheblich unter dem Stande der letzten Be
werthung e Am 29. Juni wurde Grundlage 92 v, H. mit
1920 einſchl. verzeichnet während für obige 2000 Centner
ein Werth von nur 18 einſchl. auf Grund der b abte
Preiſe feſtgeſetzt werden konnte. Geſchäfte auf Grundlage 8
v. H. wurden nicht bekannt. Jn Nacherzeugniſſen lag ein
mähiges Angebot vor und da genügend Kaufluſt vorhanden
war, konnten die Preiſe um ungefähr 35 3 für den Centner
anziehen. Umgefſetzt wurden 10000 CEenlner. Raffinirter
Zucker. Die Haltung des Marktes blieb auch in dieſer Woche
eine unverändert ruhige bei wenigem Angebot und ganz unver-
änderten Forderungen der Raffinerien. hBrauuſchweig, 3. Auguſt. Rohzucker. Während dieſer
Berichtswoche trug der Markt zur Wweß eine ruhige Haltung-
Für die wenigen angebotenen Partien Nacherzeugniſſe beſtanbei der Ausfuhr gute Kachſrage und wurden bis zu 40 böbere
Preiſe als in der Vorwoche bezahlt. Das Geſchäft in neuer
Ernte ruhte mangels Angebot gänzlich. Der Umſatz greifbarer
Waare beziffert ſich auf 4000 CEtr. Raffinirter Zucker as

r Zucer nahm einen ſehr ruhigen Verlauf:
reiſe ſind unverändert.

valle a. S., 4. Auguſt. Nohzucker. In dieſer Woche
lag einiges Angebot Lieferung neuer Ernte vor welches von
Raffinerien zu Tageswerth und neuen Rendementsbedingungen
aufgenommen wurde. Raffinirter Zucker. Das Geſchäft in
raffinirtem Zucker verlief, auch in verſloſſener Woche ruhig und
haben die Preiſe nur geringe Veränderungen

Liverpool, 4. Auguſt. BaumwollenWochenbericht.

Kwochennm ſaß 50000 4700do. von amerikaniſcher 41000 370
d5: ar u 358 3000O. Uur por e S a 7 a 2do. für wirt Konſum s 33 S 32000
do. unmittelbar ex. Schiff Sj 49 55

Wirklicher Export. g00o 11mport der a 20 S 39avon amerikaniſcheVorrath 1282600 a 1283000Davon amerikaniſche S 1021000 1046000Schwimmend nach Großbritannien 45 000 40000
Davon amerikaniſche 36000 80000

NewYork 3. Auguſt. Weizen eröffnete n
fiel dann aber auf ausgedehnte Realiſirungen und beſſerte ſi
ſpäter auf Berichte von Käufen eines großen Spekulauten in
Thicago. Die Aufbeſſerung ging aber in Folge ungenügender
Exportnachfrage wieder verloren. Schluß matt-

Mais feſt und etwas ſteigend in Selge heißen Wetters und
Deckungen der Baiſſiers, ſowie großer Spekulationskäufe. Spätel
Reaktion, dann wieder ſteigend. Schluß feſt.

Cbicago, 3. Auguſt. Weizen Anfangs fallend, dann leb
hafte Reaktion auf umfangreiche Käufe der Platzſpekulauten
Später auf finanzielle Störungen abgeſchwächt. Dann aber
S Anſwärtsbewegnna auf Käufe der Hauſſiers und Baiſſiers
Schluß matt

Mais ſehr feſt und einige Zeit ſteigend in Folge weiterer
Verichte über Exnteſchäden. Dann lebhafte Realtion, worauf
Erholung ſolgte. Schluß feſt.

Viehmärkte.
Hannover, 3. Aug. Es waren auſgekrieben 390 Schweine,

331 Kälber, 27. Hammel und Lämmer. Schweine I. 55-—57
i. 52—54 für 160 Pid. Kälber T. 45 I. 50-60l. J Hammel I. 55 II. 50 für das Pfund. Handel
angſam.z Steinbruch, 3. Auguſt. Das Geſchäſt iſt feſt. Vorrat
am 31. Juli 194329 Stück, am 1. Auguſt wurden 1959 Stü
aufgetrieben, 1462 Stück abgetrieben, demnach verblieb am
2. Aug. ein Stand von 194826 Stück. Wir nokiren: Maſt
ſchweine: Ungariſche prima: Alte ſchwere von 42--43 Kr.,
inittlere von 42—422 Kreuzer, junge ſchwere bis 45 Kreuzer
mittlere von 44 45 Kr., leichte von 44 44 Kr. Un
riſche Bauernwaare: ſchwere von 4243/2 Kr., mit
lere von 43--44 Kr., leichte von 42 48 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42* 48 Kr-, mittlere von 42 48 Kr., leichte
von 42-43 Kr.

alle a. S.
uguſt 1893.

Börſe der Stadt
Halle a. S., den 5.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebübr ver 1000 nett
Weizen, ſeſt 162 168, feinſter märk. über Not
Rauhweizen 169 166 Preiſe nominell Roggenfeſt, 142--146 feuchter entſprechend billiger Gerſte Brau
160--185Preiſe nominellFutterl28--140Hafer ruhigl84-190 Mais
amerikaniſcher mixed Donaumais130-140 Raps ruhig 228-288.
NRäbſen Erbſen Kümmel excl. Sack Her 100Ko. netto ruhiger 57—88,50 Stärte incl. Faß v. 100 Kilo Jnhall
per 100 Kilo netto Hall. prima Weizen 39,00--40,90 ab
fallende Sorten billiger Mais ſtärte fur 100 kt einſchl. Faß
37,38,00 bei knoppen Vorräthen.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)

a egfen Vohnen Lubinen, Kleealen
Futerartikel gefragt Futtermehl 1350--1400. gegen

kleie 12 ---13,00 Weizenſchalen 11,00--11,h0 Weizen
grieskleie 11,50 12, belle 12,00 13dunkle 11,05—-12, Heikuchen 1350—14 Malz N,
Rüböl BVetroleum 20--2050 Jm r Bee eeatathe e h 15 We Vhtar
mi Verbrauch sabgabe--, ar xauabgabe 46,60 Mark. Rüben. x

n -WXJ »m] T

Malzkeiure,



Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Strobhutfabrikant Fried

rich Wilhelm Wagawa in Dresden. Kommanditgeſellſchaft Bran
des u. Co. in Oſterwieck a. H., perſönlich haftender Geſellſchafter
Kaufmann Richard Brandes in Egeln. Gaſtwirth und Material
wagrenhändler Andregs Schadenberg zu Harsleben (Halberſtadt).
Reſtaurateur Rudolf Pagſche zu Gardelegen. Kaufmann Auguſt
Rißling zu Neinſtedt a. Harz (Quedlinburg).

Börſe von Berlin, 4. Auguſt.
„„Fondsbörſe. Der Schluß der geſtrigen Börſe war bei ſebr

ſtillem Geſchäft noch recht ſchwach geweſen. Um ſo mehr fiel
die Feſtigkeit auf, in der der heutige Markt verkehrte. Jhren
Ausgang nahm dieſe feſte Stimmung vom Rentenmarkt aus,
an dem Mexikaner, Jtaliener und Griechen bemerkenswerth
feſter waren. Die Nachrichten vom Nordamerikaniſchen Geld-
markte lauteten heute etwas zuverſichtlicher. Auch ſtimulirte die
am Markte verbreitete Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung
weitere Rubelankänfe ausführen ließe,, was man andererſeits
wieder mit der Anſicht vereinigen zu können glaubte, daß der
deutſcheruſſiſche Zollkrieg bald beendet ſein würde, eine Ausſicht,
der wir zur Zeit nicht beipflichten möchten. Die leitenden
Bankaktien waren weſentlich erholt und konnten ſich auch im
Verlaufe der Börſe unter leichten Schwankungen auf dem er
Höhlen Niveaun behaupten. Namentlich zogen Kreditaktien und
Kommanditantheile an. Von Bankaktien waren auch heute
öſtliche Bahnen feſt, auch ausländiſche Werthe feſter. Am
Moniganaktienmarkt waren Koblenaktien auf, Streiknachrichten
aus England feſter. Hüttenwerthe auf Deckungen anziehend.
Recht feſt lag wie ſchon erwähnt der Rentenmarkt; die Feſtig
keit konnte ſich während des ganzen Marktes erhalten, der

ſchluß wor, auf ſtilleren Verkehr etwas abgeſchwächt. Privat
diskont 36/0

Produktenbörſe. Vom Ausland lagen heute mattere Be
richte vor, die auf den Beginn des Marktes ungünſtig einwirkten.
Das ſeit geſtern eingetretene wärmere Wetter verſtimmte eben
falls. Jm weiteren Verlauf der Börſe kam einiger Kaufbegehr
an den Markt, der eine Beſſerung der Tendenz mit ſich brachte.
Das Geſchäft iſt jedoch ſehr klein, die Betheiligung von aus-
wärts fehlt faſt völlig. Die Preiſe ſchließen für Weizen wie
für Roggen etwa niedriger als geſtern. Auch Hafer war
etwas ſchwächer; es war heute ein Poſten ungariſchen Hafers
angeboten, der aber recht geringe Qualität ate; als Preis
wurde bis hier 160 genannt. Auch die Proben neuer in-
ländiſcher Waare ſelbſt aus auten Hafergegenden laſſen in ihrer
Qualität ſehr zu wünſchen übrig. Mais ſtill und etwas niedriger.
Roggenmehl nachgebend. Rüböl im Preiſe unverändert aber
ſehr ſtill. Der Spiritusmarkt lag heute ausgeſprochen matt.
Loko war reichlich angeboten und 60 n niedriger. Termine
waren gleichfalls auf Realiſationen zu Beginn flau erholten
ſich aber ſpäter auf glatte Aufnahme der an den Markt kom
wenden Kündigungen.

Leipziger Börſe vom 4. Auguſt
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Lewpe Walter Schkeuditz

v. v.Credit Verein. 97,40 bz. 93 10 0 4 103, 756GEreditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 [164, G
Credit Verein 97,30 W. Zuckerraffinerie Halle

Schu dſch. d. Mansfelder Div. 92199 4 114,50B
Gewſch. v. 59 67 (eo.) 4 98,256G

von (ev.) 5o. von 18 98, 25 Buſchtiehrnder do. 5 0 0do. von 1876 (ev.) 4 (98,25G e e do. v. 72] 5 e
Altenburg Jeix St. PragTurnauer do. 108,50 G
Leipziger Bank 9 129,50 Bdo Eredit u. Sparbant) 4 121/500 (Dör ſtew. Nautm, Br.

Cröllw. Schuldverſchreib 4 124, Seit Par., u. Solax ab. feo.
Halleſche 102,6 m Dio 1892 77Div. v. 1892 12 4 ansfelder Kuxe 20603G

Magdeburger Börſe vom 4, Auguſt.
Magdeburger Etad-Ovliga t. 103,75G
o. O. 32 98,60 Gm. Fabrik Buchan Odl.

Wilhelma in Magdgburg. Allg. Verfich.-Geſ. Act.

St. à 300 Mk. vo 30p. St z.Magd. Feuer Vern ſich. Act. p. S à 2000

7 n er rm ao. agel-Verſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mite n t. 3 Boe gr. wit
do. LebensVerſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pEt. Einz.

202 1650

0 46 (670,00b

25 20 1410,00 G
do. Rückverſich.„Act. v. S. à 360 Mk. vollgez. 62 45Rückv Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 Mt.

mit 20 pEt. Einz. 3114 634 260.00BAct Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 8 166,90 G
Chem. Fabrik Buckan Actien 4 8 128,060 GDeſſauer Hart o o„Kette“ Elvjch.Geſ.Actien 1Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 41 41 3

do. BergwerksSt.-Pr.-Actien 585 331 0do. Straßenbahn Actien 4 e 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4) 24uckerLiquidat Kaſſe-Actien 4 111,00 Gzagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 4 o
do. do. St.-Prior. e 6 0 104.00 B

Wagren und Produktenberichte
Getrejde.Berlin, 4. Auguſt. Weizen mit fein von Rauhwelzen per 1600 Kg

preis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Auguſt September Mk

ver Januar 1894 Mk. bez., per Mai 109,60 169,75 Mk. bez

bis 148,76 bez, per Otkober- November 148,76 149,25- 149 M

Januar 1894 Mk. be
lität dez., Futtergerſte 126—146 Mk. nach Qualität bez.

ekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 172 190

ſeiner ſ83 156 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 176 82 Mk. bez., ſeinerbis 187 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Diener
Mk. bez, per AuguſtSeptember Mk. bez., per SeptemberOktober 166,26 66,75
bis 159,25 Mk. bez., per Oktober- November 154,75 i. 4,5 Mk. bez., per November
Dezember 133 153,6— 153 Mk. bez., per Dezember Mk. dez., per Januar 1894

Mk. bez., per Mai 152,25 152,75 162 M
Magdeburg, 4. Auguſt.

r ogre pt. e ter eriger t h Sbis 29 wr V ſür 1000 ailbet. a t n
reslan, 4. Auguſt. oggen ver Auguſt 341,00, ver AuguſtSeptemberMk. per Scheiben Bitte ver 147,60 Mk. v t hun Sey

Stetktin, 4. t e Weizen matt, loco 160--157, ver Auguſt 187,60, per
September Oktober 69,76. Rogyen (oco matt, 130 141, ver Auguſt 141,765,
per September Oktober 145,00. Pommerſcher Hafer loco 164 170.

Köln, 4. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,76, fremder loco 17,7b, per Auguſt
per November Roggen hieſiger loco 18,50, fremder loco 17,76, perAuguſt per November Hafer hieſiger loco 19,75, fremder 17,75.
Mannheim, 4 Anguſt. Weizen per November 16,80, per März 17,30, per

Mai 17,60. Roggen per November 15,0*, ver März !5,25, per Mai 26,36.
Haſer er November 5,40, per März 16,60, per Mai 16,70.

Hamburg, 4. Auguſt Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 160
die 162. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 148—-160, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 195 nom Hafer Gerſte ruhig.
Gd es e 4. ay uſt. x v r r L Br., e Frubiehr roggen per Her 6, r., per Frühjahr 7,17,20 Br. Hafer per Herbſt 7,94 7,06 Br. per Srveiah

Peſt, 4. n Weizen loco ruhig, ver Herbſt 7,74 Gd., 7,76 Br.per Frühjahr 8,11 Gd. 8,12 Br. Hafer per Herbſt 6,61 Gd., 6,63 Br.
Paris, Auguſt. (Anſangsbericht.) Weizen matt, ver Auguſt 21,90,

per September 21,10, per September- Dezember 21,60, per November- Februar 21,80.
e MNogger ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,10.

Paris, 4. Auguſt. Schlußbericht. Weizen feſt, per Auguſt 21,00, ver
September 21,20, per September Dezember 21,70, per November- Februar 21,90.
Roggen weichend, der Auguſt 13,40, ver Novemder- Februar 14,40.

Amſterdam, 4. Auguſt. Weizen auf Termine flau, per November 169,
r ar W Fs ogen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, ver Oktober

Antwerpen, 4. Auguſt. W au. n träge. Hafer flau.W guſt. Weizen f Rogge g Hafer ſl
Hoſer re 4. Auguſt. Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,60.

Liverpool, 4. Auguſt. Weizen ſtetiger, Mehl ruhig, Mais ſtetig.
London, 4. Augnſt. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten
London, 4. Auguſt (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
Weizen 52660, Gerſte 382-0, Hafer 89150 Orts. Weizen, Gerſte und Hafer

träge, Mais feſt zu z Sh. höher nicht zu erhalten, Mehl ſtetig. Angekommene
Weizenladungen ruhig. Von ſchwimmendem Getreide für Weizen Käufer zurück
haltend, Gerſte ruhig aber ſtetig, Mais feſt.

London, erſt (Schlußbericht.) Mais flau, Preiſe unverändert, übrige
re r krgt on ſchwimmendem Getreide Weizen geſchäftslos, Gerſte und

ais feſt aber ruhig.Ne w. Fort Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco e9, Welzen Auguſt
67 Weizen September 6914, Weizen Oktober 719 Weizen Dezember 768 g. Mais
Auguſt 471)4, Mais September 48i4, Mais Oktober 488 Mehl 226. Getreide
fracht 33

Chfcago, 4. Auguſt. (Telegramm.), Weizen per Auguſt 68 Weizen per
September 607 Mais per Auguſt 3

nucer.
Hamburg, 4. Auguſt Nachmitiggsbericht. Rüben-Rohzuder Produkt

Baſis 68 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg v. An gnſt 16 3212
per 16,221ſ2 per AuguſtSept. 14,6 ger Dezemb. 14,25 Alte Erute feſt neue ruhig.

Paris 4. Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. e behauptet 88 Prozent
loco 43,50 Weißer Zucker ruhig Nr. 3 p. 100 Kiolgramm p. Auguſt 44,26
per September 44,50-- OktoberDezmber 41,50 Janvur- April 41,76.

London, uuguſt. Telegramm. 6 Prozeut Javazucker loco 1812 ſtetig
Rüben- Rohzucker loco 16,12 ſtetig

Kaffee
Havre, 4. Auguſt. Telegranm von Peimann

New-Hork ſchl oß mit 10 Point Vaiſſe-
Havre, 4. v Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pei-

mann, Zeye u. Co Kaffee geod average Sontos p. September 98,60, o. Dezember
94,50 per März 93,25 vehauptet.

NewPork, 3. Augnſt.
Auguſt 15,60, ver Septemb. 15.50.

Hamburg, 4. uuguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per September
78154 per Dezember 751ſ2 per März 73314 per Mai 73 behauptet.

Am ſt er da m. 4. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffe good odrinary 5412.

Petroleum.
Berlin, 4 Auguſt. Petroleum. (Rafſinirtes Standard white) per 100 kg

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt ke. Kündigunge
preis Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis 19,2 M.

Stettin, 4. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
Rew-York, 3. Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white

in NewYork 6,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Auguſt 57354 ſtetig.

Bremen, 4. Augufſt. Raffinirtes Petroleum flau, loco 4, 0 Br.
Antwerpen, 4. Auguft. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiß, loco 11758 vez. p. Jnii 1178 Br., V.. Auguſt 117ſ8 Lr.
per September De zember 42 Br. ruhig.

Hamburg, 4. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,70 Br.
per Auguſt- Dezember 4,80 Br.

Spiritus.
Berlin, 4. Auguſt Spiritus mit 50 Mark Verdranuchsabgave per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts

und Ziegler u. Co

(Telegramm), Kaffe Rio Kr. 7 low ordinary per

preis 34,5 Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Mouat.
F.

loco ſtill, Termine matt gekündigt 50 Tonnen, Kundigungepreis 10 Mk. dez., loco
156 68 Mk. nach Onalität bez., Lleſerungsqualität 160 Mk. bez Durchſchnitts

bez., ver September-Oktober 161 0 162 Mk. bez., ver Oktober- November 163 103,26
Mk bez per November Dezember 164--164,60 Mk. bez., per Dezember Mk. bez.,

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Handel, Termine niedriget, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 139--149 Mk. nach Lucie
bez., Lieferungsqualität !45,6 Mk. bez., inländiſcher guter alter und neuer 145 146,5
Mk. ab Bahn uud Boden bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat

Mk. t AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 148,85 149
vember Dezember 149-149,5--149,26 Pik bez., per Dezember m 77

Gerſte per 1000 Kliegr. loco ruhig, V und kleine 140--170 Mk. nach Qua

Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſchwankend, r au,
k. nach Qua

ität bez., Lieferungsqualität 176 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 172 180
Mk. bez, feiner 18i-—184 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter Mk. t

3

bez.

(Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,

Spirlkus m 70 M. BVerbrauchsakg. Sekludigt Gek. 20 0600 Liter. Kne,
dine zeur. 34,9 Mark. LocomitFaß, ver dieſen Monat und Auguſt /Sev?.

33,7 33,8--34, bez. September Okt. 34,3 --34. 1-34 p. Nov.Decemk,
34,6 34,7-34,5- 34,7 63. April 40, 40— 40,2 63. Mai 40,3--46.2 40,2

Nordhaufeuz4. Auzuſt. Branutwein 45 90ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ad
Brennerei 60,00--62,00 Mk. Brantwein 40 00 für 106 Kg. desgleichen 55,90--57,00

I Mark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Brauntweinfahrikanten durch die
Handelskammer notirt.

4. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 63,90 do. loco ohne
Faß (70er) 34,20 matt

Breslau, 4. Auguſt. Splritus per 100 Liter 100 Procentexecl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per Auzuſt b4,6 do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben ver
Auguſt 54,60, do. do. per AuguſtSept., do. do. per Sept.Okt.

Stettiu, 4. Auguſt. Spiritus loco matler mit 70. M Konſumſteuer 35,00
per Auguſt Sept. 33,50. September-Olt. 33.50.

Hamburg, 4. Auguſt. Spiritue loco ſtill per Auguſt September
233ſ51Br., per Sept.-Okt 237ſ8 Br. Okt- Nov. 24118 Br.,

Paris, 4. Auguſt. Spiritus feſt Auguſt 44,76 September per 42,75
per September Dezember 42.25 Januar- April 42,50

Oele. Delſaaten. Fettwaaren
Berlin, 4. Auguſt. Ruböl ver 100 kg mit Faß. behauptet. Gekündigt

Centner. Kündigungépreis Mark. Loco mit Faß ahne Faß per
Sept.Okt. 47,2 ver, Oktob Nov. 47,4 Mk. per Nov.Dez. 47,6vz, April Mai 48 2—.

Leipzig, 3. un Rüböl per 100 Kg. notto ohne Faß ſlüſſiges 46 Mark
bez, gefrorenes Mk. öz. leblos.

Leipzig, Raps per 100 Kilog. netto
Leipzig. Rapskuchen per 100 Kilogrk. netto 235-2246 Mk. bez.
Stettin, 4. Auguſt. Rüböl loco ſtill per Auguſt 47,60 per Sey

temberOcktober 47.20
Köln, 4. Auguſt. Rübbl loco 64,80, per Oktober 50,30.
Breslau, e. Rüböl per Auguſt 48,00, perSept./-Oktob. 48,60,

Hamburg, 4. Auguſt Rüubbl (unverzollt) matt koc o 49.
Parie, 4. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl ver Auguſt 66,76 per September

7,28 September Dezember b8, JauuarApril 69,

Futterſtoſſfe und Düngemittel,
Hamd arg 3. Auguſt. Fnuiterſtoſſe Palmkuchen, deutſche, 123-- 126 Mark fus

100 Kg Cocosnußkuchen, deutſche, 160 570 Mt. für 1000 L. Vaumwollſaatkuchen
155--140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145 165 Markt für 1000 kg je nachQual
Rapskuchen 128--335 Markſfür1000 g. Leinkuchen 150- 165Mark für do Kz. Pam
Kernſchrat 110- 118 Mark für 1000 Kilogr.

London, 3. Auguſt. Chiliſalpetar 8 sh. 9 für gewöhnliche
für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 3. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbfen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mi

Speiſebohnen weiße, 20-60 Pik. Linſen 28- 80 Mk. per o0 Kilogr.
Berlin, 4. Auguſt. Mais per 1000 Egr. Loco feſt. Termine niedriger.

Gekündigt Ton. Kündigungspreis Mk., Loco 21-126 t. nach Qualität
per d. M. Durchſchnittspr. per Auguſt-Sept. 114,25--114 bez., per

d bez., per Okt.Nob. 118,5 dez., per Nov.- Dezbr. bez., per
ezember ez.Leben per 100 Kilogr. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 146 169

Mk. nach Qualität.
Wien, 3. Auguſt Mais per MaiJuni 5,33 GSd., 5,85 Br., Hafer ver

Frühjahr 7,09 Gd, 7,11 Br.New York, 3. Auguſt. Telegramm New-York.) Maje per Juli
Auguſt per s

Mehl.Berlig, 4. Auguſt. (Amtl.) doggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kligr. brutto
incl. Sack. Termine ſlau. Gekündigt Sack, Kündigungspr. Mk., p. dieſen
M. Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. vez., per Aug. Sept. bez. ver Sept.
Okt. 19 bez., per Okt.Nov. 19,10 bez., per Nov.Dez. 19,15 bez.

Berlin, 4. Auguſt. Weizen mehl Nr. 00 22,09--20,00 bez., Nr. 6 19,75
17,75 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. o u. 1
19,00-—18,25 bez. do. f. Marken No. 0 u. 20,25 19,00 bez, Nr. 0 1,6 Mk. höher
als No. 6 und per i00 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 4. Auguſt. Nachm. (Smlußbericht). Mehl ſteigend, ver Juli 44,90
per Aug. 46,70, per Sept. Dez. 46,50, per Nov.Dez. 47,00.

Rew-York, 3. Auguſt. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 3. Auguſt. Kartoſſelfabrikate. Tendenz: Feſt. Prelſe.
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare 19,50
20,00 Mik., Lieferung 19,50--20,06 Mk., Kartoſfelmehl. Primawaare i9,00 19,56 M
e en Wit., Superiorſtärke 19,75 26,25 Mt., Superiorwehl 20,00-

„00 wiark.
Stroh. Heu.

Berlin, 3. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtnroh MNk., Heu
Mark 100 Kilogr. Butter. Eier. Fleiſch

Berlin, 3. Auguſt. e r h r RBauchfleiſch 0,90, 9,30 Mk., weineſle „90a h 0,90 1,50 vir, Butter 1,80-—-2,80 Witt. per Kilogr. Eier 60 Stüd

„00-4,00 Mk.
Kartoffeln.

Perlin, 3. Auguſt. (Kartoffeln) ver 100 Kilogramm 8 14,00 Mk.
Banmwolle und Wolle.

5 W 4. Auguft. Notirungen v. Kammzug a. Frit La Plata Contrak
Auguſt 3,67,80 Mk., Sept.Okt. 370 Mk., Nov. 3.75 Mark, Dezbr. 3,77,50 Mk.,4

e Mk. Febr. W u April 3.87,60 Mk. MaiJuni 3.90
k.. Tagesumſatz 15000 Kgr. Tendenz ruhig.r n t en, 3. An t in Se Kämmlings- Geſchäft verkehrt ſeit

etzten Tagen lebhafter zu vehaupteteu Preiſen.kte z h Auguſt (Anfaugébericht.) Muthmaßlicher nmjatz
8000 B. Träge. TagesimportLiver o ung Rachmittag. Baumwolle Umſatz 8000 D. davon für
Speculation u. Export 500 B. Ruhig.

t m m v a. M., 3. wen Silber in Barren ver Kilogr.
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